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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 Januar

Jeder Weihnachts und Nenjahrsfriede iſt nunmehr gewichen
Maſchine der Politik arbeitet mit voller Kraft und außer

entlicher Gewalt Von allen Seiten kommen die Meldungen
z die Entwicklung der Staaten und Völker ſich in einer Weiſe
zieht die vollen Anſpruch auf das weitgehendſte Jntereſſe aller
rger hat Jn Berlin ſind der deutſche Reichstag und das
enßiſche Abgeordnetenhans zur Erfüllung der Aufgaben
der zuſammengetreten vor denen ſie ſchon ſeit Wochen ſtehen
drängt nun Alles zur Entſcheidung und energiſcher und be

imter wird der Gang der Debatten Bei der gewaltigen Fülle
Arbeitsmaterial welches auf beiden Parlamenten laſtet iſt
ſt zu vermeiden geweſen daß ſie zu gleicher Zeit Sitzungen ab
ten ſo ſchwer auch die Uebelſtände ſind die hieraus ſich er
en Eins von den beiden Parlamenten iſt in der Regel nur
vach beſetzt Der Reichstag hat ſeine Arbeiten mit der Be
hung der neuen Steuervorlagen begonnen aus deren Ertrag
Erforderuiſſe der nenen Militärvorlage gedeckt werden ſollen
ausgeſetzt daß dieſe angenommen wird Zunächſt kam die
auſtenervorlage an die Reihe welche viel Bedenken fand wobei
er auch die Höhe des Bierpreiſes in Norddentſchland im Ver
tniß zu dem in Mittel und Süddeutſchland ſcharfen Tadel
uhr Man wies mit großem Nachdruck daraufhin daß Bayern
z ſeiner dreimal ſo hohen Bierſtener viel niedrigere Preiſe als
rddeutſchland habe und auch der Einwand daß im Norden
1 höhere Unkoſten beſtänden ſchlug nicht völlig durch Die
auſtenervorlage wird ebenſo wie die anderen Branntweinſtener
d Börſenſteuer einer Kommiſſion überwieſen Von der Be
ußfaſſung über die Militärvorlage wird es dann abhängen
s mit den Stenergeſetzentwürfen geſchehen ſoll Jm preußiſchen
geordnetenhauſe wurde zunächſt der Geſetzentwurf über die Anf
ſerung der Volksſchule und der Gehälter der Volksſchullehrer
athen wofür die Ueberſchüſſe der Einkommenſteuer zur Deckung

rangezogen werden follen Der Kultusminiſter Dr Boſſe und
r Finanzminiſter Dr Miquel befürworteten die Vorlage mit
oßer Wärme fanden aber doch mancherlei Widerſpruch zumeiſt
irde die Entnahme der Geldmittel ans den Ueberſchüſſen der
nkommenſtener bekämpft dann aber wurde auch die Nothwendig
t einer Gehaltserhöhnng für die Volksſchullehrer bezweifelt Der
eſetzentwurf wird zunächſt einer Kommiſſion überwieſen und dort
nauer geprüft werden Außerdem wurden noch mehrere kleinere
itwürfe erledigt und brachte Finanzminiſter Dr Miquel den
nen Staatshanshalt für 1893/94 ein der leider keine ſehr er
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iach Berlin zurückgereiſt nachdem er noch einen nnange
meldekeh Beſuch in Straßburg im Elſaß vorgenommen hatte wo
er die Garniſon allarmiren ließ Die zum Ausgang dieſes
Monats ſtattfindenden Feſtlichkeiten am deutſchen Kaiſerhofe die
Geburtstagsfeier des Kaiſers und die Vermählung ſeiner jüngſten
Schweſter werden einen außerordentlich großen Kreis von fürſt
lichen Gäſten vereinigen zu welchen auch der Großfürſt
Thronfolger Nikolaus von Nußland gehören wird
deſſen Beſuch in der Reichshauptſtadt nunmehr ganz beſtimmt an
gemeldet worden iſt Hat die Reiſe des jungen Prinzen auch
keine hervorragende politiſche Bedentung ſo beweiſt ſie doch ſoviel
daß dem Zaren daran gelegen iſt änßerlich gute Beziehungen zum
deutſchen Kaiſerhofe zu unterhalten Den Franzoſen deren Haupt
ſtadt in dieſen Tagen der Schanplatz nnerhörter neuer Skandale
geweſen iſt wird freilich ein Wurm am Herzen nagen

Der Strike der Bergarbeiter im Saargebiet iſt im Ab
nehmen begriffen trotzdem die Bergleute zu wiederholten Malen in
ihren Konventikeln den Beſchluß gefaßt haben weiter zu ſtriken
Etwa die Hälfte der geſammten Bergleute des Reviers iſt bereits
wieder bei der Arbeit die Bergbehörde hat 500 Rädelsführer de
finitiv entlaſſen während noch 2000 3000 Bergleute die ſich an
dem Ausſtand betheiligt haben zeitweiſe von der Arbeit entfernt
werden ſollen Zur Unterſtützung der ſtrikenden Arbeiter im Saar
gebiet waren auch die Bergleute im großen rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier in die Ausſtandsbewegung eingetreten und hatten den
Generalſtrike beſchloſſen Von den 140000 Berglenten dieſes Re
viers hat aber bisher nur ein ſehr geringer Bruchtheil ſeine Thätig
keit eingeſtellt Wenn auch eine Vergrößerung der Zahl der
Strikenden nicht ausgeſchloſſen iſt ſo nimmt man doch an daß es
zu einer allgemeinen Arbeitsniederlegung nicht mehr kommen wird
Die Kohlenpreiſe ſind allerdings etwas in die Höhe gegangen
Die Grubenverwaltungen haben ſich ſtreng auf den Boden des Ge
ſetzes geſtellt und wollen gegen die kfontraktbrüchigen Arbeiter die
entſprechenden Strafbeſtimmungen in Anwendung bringen Größere
Ruheſtörnngen ſind hisher nicht eingetreten doch ſind bedauerſücherweiſe mehrere Dynamitattentate vorgekommen Jſt der Scha
den welchen dieſelben angerichtet haben auch nicht ſehr erheblich
und ſind keine Menſchen verletzt ſo ſind derartige Brutalitäten
doch auf das Allerentſchiedenſte zu verurtheilen Hoffen wir daß
dieſe wirthſchaftlichen Streitigkeiten die ſo ſchlecht in unſere un
günſtigen Zeitverhältniſſe paſſen bald ein Eude finden Auch im
Reichstage wurde der Bergarbeiterſtrike zur Sprache gebracht und
einer ſcharfen Kritik unterzogen

Aus unſeren Kolonieen liegt wenig Neues vor Es heißt
aus Oſtaſgika daß dort der deutſche Kaffeebau einen recht erfren
lichen Auſſchwung nimmt Das deutſche Antiſklaverei Komitee hat
günſtige Nachrichten von ſeinen Expeditionen zum Viktoria See
erhalten dieſelben gehen ohne jede Störung vorwärts es ſind be
reits verſchiedene Stationen errichtet worden Ein Ausſchuß
für deutſche Unternehmungen zur Erforſchung des Kamerungebietes
hat ſich ſoeben gebildet Aus den deutſchen Beſitzungen in Süd
weſtafrika wo es lange Zeit bekanntlich recht z ausſah

Kaiſ

troſtlos

Gewaltige Skandale hat es wieder in Paris gegeben die dor
ein ganz außerordentliches Aufſehen hervorgerufen und das An
ſehen der Republik ſchwer diskreditiert haben Beim Wieder
zuſammentritt der Kammer der nur zu ſehr geringfügigen Straßen
ſceenen Anlaß gab und durch eine Verhaftung von etwa zwanzig
Schreiern begleitet wurde brach der Sturm von allen Seiten los
Der langjährige Kammerpräſident und frühere Premierminiſter
Floquet war durch die Enthüllungen im Panamaſkandal ſo bloß
geſtellt daß die Kammer von ſeiner Wiederwahl abſah Der
früher ſo einflußreiche Mann iſt nun eine politiſche Leiche Aber
auch den Kriegsminiſter Freycinet der ſeit Boulangers Sturz als
Civil und Kriegsminiſter im Amte war hat das Skandalwetter

getroffen Es iſt ihm nachgewieſen daß er ſich mit unfauberen
Geldmännern zu tief eingelaſſen hat und um ſich von ihm zu be
freien gab der Miniſterpräſident Ribot dem Präſidenten Carnot
die Entlaſſung ſeines geſammten Kabinets Freycinet iſt durch den
General Loizillon erſetzt worden auch die Marine wird wieder
einen Admiral zum Chef erhalten Man ſieht ein daß ſich die
Ernennung von Civilminiſtern für Armee und Marine in
kritiſchen Zeiten doch nicht bewährt Das Schlimmſte hat aber
der eben begonnene Prozeß gegen die Leiter der Panamageſellſchaft
wegen ihres Bankerotts gebracht Der Geſellſchaftspräſident
Leſſeps hat vor Gericht erklärt daß im Jahre 1886 der damalige
Gewerbeminiſter Barhaut geradezu Geld von ihm erpreßt habe
vofür der Miniſter dann einen der Kompagnie ungünſtigen Bericht

unterſchlug Auch der durch ſeinen Thurm bekannte Jngenienr Eiffel iſt
arg beſchuldigt in ſeiner Taſche ſoll eine hübſche Reihe von
Millionen verſchwunden ſein Der ruſſiſche Botſchafter v Mohren
heim in Paris wird wiederholt beſchuldigt aus den Pangmageldern
eine halbe Million zur Deckung perſönlicher Schulden angenommen
zu haben So geht der Skandal weiter und weiter und erſchüttert
die Würde der Republik immer mehr Das Verfahren gegen die
der Beſtechung beſchuldigten Abgeordneten und Senatoren wird
übrigens eingeſtellt werden da das franzöſiſche Strafgeſetzbuch nur
von Beamtenbeſtechung ſpricht aber nicht von der Beſtechnng von

Z

Volksvertretern an die man bisher wohl ſchwerlich gedacht hat
Viele Pariſer Zeitungen glauben daß nur eine Kammerauflöſung
Ordnung in den herrſchenden Wirrwarr bringen kann Aber zu
dieſem Schritt wird ſich die franzöſiſche Regierung ſchwer ent
ſchließen weil eine Niederlage der republikaniſchen Partei unter
dem Eindruck der ſtattgehabten Skandale ſo leicht möglich iſt

Jn den übrigen europäiſchen Staaten war es ziemlich ruhig
Jn Oeſterreich Ungarn und Jtalien haben die Parlaments
verhandlungen wieder begonnen doch iſt nichts Beſonderes daraus
bis jetzt mitzutheilen Jn London ſteht die Parlamentseröffnung
nahe bevor Gladſtone iſt von ſeiner Reiſe nach dem Süden
bereits wieder heimgekehrt Ein Kouflikt Englands mit Marokko
wegen unrechtmäßiger Verhaftung eines Eugländers iſt durch
Nachgiebigkeit des Sultaus beigelegt worden Jn Serbien hat
der Parteihader ſchon wieder neue Unruhen hervorgerufen Jn
mehreren Städten iſt es zu blutigen Unruhen gekommen Jn
Amerika dauern in verſchiedenen Staaten die Bürgerkriege fort

in Zörbig Kaiſer Wilhelm hat mit zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten kommen ebenfalls beſſere Nachrichten Mit der Auſiedlung der Es iſt ſchwer zu erkennen wie die Dinge lkegen denn in den vo
tig Beding i Sigmaringen der Vermählung des Kronprinzen Ferdinand von ausgedienten Mannſchaften unſerer dortigen Schutztrnppe in Theilen dort kommenden Meldungen bezeichnet ſich ziemlich regelmäßig 1ede
iz Henze imänien mit der Prinzeſſin Marie von Edinburg beigewohnt dieſes weiten Gebietes ſcheint man einen ſehr erfrenlichen Schritt j Partei als Sieger Nur ſo viel geht aus allen dieſen Angaben
Diemitz nicht in England gefeiert wurde weil der Bräutigam katholiſch nach vorwärts gethan zu haben Jedenfalls ſcheint es alſo doch ſ bervor daß die Zuſtände in den betreffenden Staaten einer
ſtern unterſ und die Königin von England der Etikette gemäß keiner unnn etwas voran mit den Koloniglangelegenheiten zu gehen wenn völligen Zerrüttung entgegengehen

tholiſchen Feierlichkeit beiwohnen darf Ueber Karlsruhe iſt der auch vorerſt nur langſam h
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Janos hatte Melitta über ihre Abkunft und ihre eigent
Lallſtr 21 e Stellung zu ihm völlig im unklaren gelaſſen Sie
rling ußte nicht anders als daß er ihr Vater ſei daß ſie in
ſtern einen en geboren woſelbſt er ein Bankgeſchäft betreibe
yrmacher Wie er ſie nun ſo graziös in der Ecke des Kupees lehnen

9 h träumeriſch in die herrliche Schweizerlandſchaft ſchauend
eſuch ich welche der Zug eilte ſtieg bange der Gedanke in ihm

Wein wie ſie die eigentliche Wahrheit tragen würde Und
t ſuche ich b Melitta dieſelbe ganz und ungeſchminkt erfahren mußte

ar unausbleiblich Janos fühlte daß das Mädchen ſich
Geiſtſtr Fräuben würde ſeinen Plänen mit dem Baron zu will
en hren alſo mußte er wie abgöttiſch er das Kind Car

ſucht ſofort
d Stroh

enitas auch liebte und jede Wolke von ihrer Alabaſter
irne gerne fern gehalten hätte ihr ſagen was ſie
hmerzen mußte bis ins Mark Melittas Penſionserziehung
atte dem wilden leichtſinnigen Blut des Zigeunerkindes eine8

idere Richtung gegeben Janos ſagte ſich was dem wanartung oder nſ 11 in ifrnden Zigeunermädchen gleichgiltig geweſen wäre dieſe
T ar mine junge Dame da vor ihm werde den Makel der Ge
Köchinuenguirt kaum oder doch nur ſchwer verwinden Aber wenn ſie

t mädchel ber ihre Herkunft eben nicht aufgeklärt wurde mußten ja
ölbergaſſe Rine Heirathspläne ſcheitern Hielt Melitta noch länger den
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chein der ſie umgab für echt und angeboren ſo war es
cht zu denken daß ſie in ein Ehebündniß mit dem blaſirten
harvne dem ungeliebten Manne willigen würde Kannte
e aber die Sachlage wie ſie wirklich war glanbte Janos
s Mädchen unſchwer zu überzeugen daß durch die Ver

r ſuh bung mit dem Baron ihre geſellſchaftliche Stellung für
6 Hof J Plr Zeit geſichert ſei daß der Herrin auf Falkenſtein niemand

oers als mit Reſpekt und Hochachtung zu nahen wagenirtung
e 16 III Dirde daß mit der Freiherrnkrone auf ihren dunklen Locken

Melitta die Zigennertochter n der Hauch der Pußta auf immer von ihrem Scheitel ver
wiſcht ſei Aber noch drängte ja nichts zu dieſen Er
öffnnngen noch konnte Janos die Ahnungsloſe in ihrem
Nichtwiſſen belaſſen Zuerſt galt es ſich des Barons zu
verſichern bevor die Königin auf Janos Ellerborns Schach
brett ins Wanken gebracht werden mußte

Beide in Gedanken verſunken legten Janos und Melitta
die Reiſe bis Luzern ziemlich einſilbig zurück

Melitta hatte den Vater gebeten vor ihrer Rückkehr nach
Dentſchland die wunderbaren Ufer des Vierwaldſtädterſees
zu befahren und wann hätte Janos dem Schmeicheln von
Carmenitas Tochter etwas abſchlagen können

So waren ſie denn zu kurzem Aufenthalt im Schweizer
hof zu Luzern dieſem mit Recht weltberühmten Hotel ab
geſtiegen und die Fremdenliſte des kommenden Tages brachte
unter den zahlreichen neu angekommenen Fremden auch die
Namen von Banquier Janos Ellerborn nebſt Fräulein
Tochter aus Leipzig

Melitta von der Reiſe ermüdet war noch oben in ihrem
reizend nach dem ſmaragdgrünen See hinansgelegenen Zimmer
mit der Toilette beſchäftigt während ihr Vater ſie zum
Frühſtück erwartend nach dem Leſeſalon gegangen war um
in den zahlreichen in und ausländiſchen Zeitungen zu blättern
die daſelbſt auflagen

Kurz nachdem er im Salon ſich niedergelaſſen brachte
ihm ein Kellner eine Karte und angenehm überraſcht las er
darauf Dagobert Waldenburg Kaufmann aus Leipzig

Der Herr laſſe fragen ob der Herr Banquier zu ſprechen
ſei bedentete ihm der wartende Kellner und nachdem Janos
lebhaft zugeſagt trat kurz darauf ein jovial ausſehender
Mann in den Sechzigern in den Leſeſaal und ſchritt lebhaft
auf den aufſtehenden Ellerborn zu

Herr Banugnier rief er ihm freundlich entgegen Sie
verzeihen wenn ich mich Jhnen hier auf ausländiſchem
Boden vorſtelle Aber ſchon ſeit Wochen zur Luftkur mit

meiner Tochter hier in Luzern hatte ich noch keine Gelegen
heit Jhre Bekanntſchaft zu machen Mein Sohnu der vor
zwei Tagen hier ankam um uns zur Heimreiſe zu begleiten
ſagte mir daß Sie uns nach Jhrer Etablirung in Leipzig
die Ehre eines Beſuches erzeigt haben und ſo hat es mich
denn ungemein gefreut bei einem Blick in s Fremdenbuch
Sie heute unter den Neuangekommenen zu leſen ſomit kann
ich Jhnen meinen Gegenbeſuch ſchneller machen als ich
anfangs dachte

Herr Waldenburg ich bin erfreut Jhre Bekanntſchaft
zu machen und hoffe daß wir dieſelbe in Leipzig erneuern
und befeſtigen werden gab Janos dem freundlichen alten
Herrn die Hand ſchüttelnd lebhaft zurück Darf ich Sie
bitten mich auch Jhrer Fräulein Tochter vorzuſtellen Jhren
Herrn Sohn habe ich ja bei meinem Beſuch flüchtig kennen
gelernt Meine Melitta die ich geſtern von Montreux aus
der Penſion abholte wird hocherfreut ſein mit Fräulein
Waldenburg bekannt zu werden Wir treffen uns doch ohne
Zweifel beim Gabelfrühſtück um 1 Uhr vielleicht machen wir
eine kleine Partie zuſammen heute Morgen will ich mit
Melitta auf den Rigi und übermorgen noch bis Fluelen mit
ihr fahren Wann reiſen Sie Herr Waldenburg
Könnten wir die Fahrt nach Leipzig nicht zuſammen machen
das wäre ſehr unterhaltend

Wir beabſichtigen allerdings ſchon morgen früh zu reiſen
aber ich bin überzeugt daß meine Kinder gerne noch hier
bleiben werden wenn ich ihnen von Jhrem und Jhrer Fräulein
Tochter Hierſein erzähle Wenn Sie geſtatten machen wir
auch die Seefahrt noch mit Man wird ja und habe
man den See wie wir auch ſchon mehrmals befahren nie
mals müde dieſes unvergleichlichen Anblicks

Angenommen Herr Waldenburg mit tanſend Freuden
auch im Namen Melittas Alſo bis zum Gabelfrühſtück
nicht wahr Auf Wiederſehen

Die beiden Herren verabſchiedeten ſich nach wiederholten
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Seite 2 Sonntag
Feutſcher Reichstag

Originalbericht des General Anzeiger
20 Sitzung

S Berlin 13 Januar
Uhr Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Caprivi

v Bötticher v Berlepſch v Maltzahn Das Haus iſt nur
mäßig beſetzt Die Berathung der ſozialdemokratiſchen Interpellation
über den Nothſtand im deutſchen Reiche wird fortgeſetzt

Abg Barth freiſ Jch bin mit der Haltung welche die kgl Berg
behörde im Saarrevier gegenüber den Ausſtändigen daſelbſt entwickelt
hat ganz einverſtanden und kann nicht den Ausführungen des Abg
Frhr v Stumm beipflichten welcher eine größere Energie der Behörde
für angezeigt hielt Zwiſchen Feſtigkeit und Schneidigkeit beſteht ein
großer Unterſchied und es kommt häufig vor daß letztere geradezu den
Charakter der Unbeſonnenheit trägt Und eine große Unbeſonnenheit
wäre es von der Bergbehörde geweſen wenn ſie etwa gethan hätte
was Herr v Stumm geſtern empfahl Wie ſollte denn die Bergbehörde
allen Bergleuten mit einem Male kündigen Dann wäre erſt recht
eine hochgradige Erbitterung hervorgerufen worden Der Ausſtand im
Saarrevier iſt geſtern von verſchiedenen Seiten für einen frivolen erklärt
worden und ganz ſicher hätten die Leute anders handeln können als
ſie es gethan haben Aber wenn wie es hier geſchehen iſt 20000 Ar
beiter ihre Thätigkeit ohne einen materiellen Grund einſtellen ſo muß
doch wohl etwas faul in dem Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer alſo zwiſchen der Bergbehörde und der Knappſchaft ſein
Und wenn ſie in den Strike eintreten ohne vorher beſtimmte Forderungen
zu ſtellen ſo müſſen ſie wohl über ihre Rechte im Unklaren gelaſſen
worden ſein Wenn Militärmißhandlungen zur Sprache gebracht werden
fo beruft ſich die Militärbehörde auch immer auf den Mangel an direkten
Beſchwerden zu ihrer Vertheidigung dafür daß ſolchen Vorkommniſſen
nicht rechtzeitig vorgebeugt worden iſt Dieſer Mangel an Beſchwerden er
klärt ſich doch aber leicht daraus daß den Leuten der Beſchwerdeweg that
ſächlich abgeſchnitten iſt Etwas Aehnliches ſcheint mir auch hier vor
zuliegen Aeußere Umſtände mögen ja dann zur Verſchärfung der
Situation beigetragen haben Eine Bekämpfung der Arbeiterorganiſationen
wie ſie aus Anlaß dieſes Ausſtandes hervorgetreten iſt kann ich nicht
billigen denn in ſolchen kritiſchen Lagen iſt der organiſirte Arbeiter
immer noch viel weniger gefährlich als der nicht organiſirte eine
organiſirte Arbeiterſchaft unternimmt auch nicht einen ſo ganz ausſichts
loſen Strike Anders ſteht es mit der von den Sozialdemokraten ge
forderten Kollektivwirthſchaft die ſich noch nie bewährt hat Man ſieht
das jetzt wieder an den Staats betrieben in Preußen an den Verhält
niſſen im Saarkohlengebiet an denen bei den Staatseifenbahnen u ſ w
Den ſozialdemokratiſchen Vorſchlag dem Arbeitsmangel nöthigenfalls
durch Bereitſtellung unnützer Arbeit entgegen zu wirken kann ich nicht
billigen das hieße der Noth durch Verſchwendung begegnen Die
Protektionspolitik führt allerdings zu Nothſtänden wie es auch zur
Korruption führt Der Panamafkandal in Frankreich iſt auch auf dem
Miſtbeete der Protektionspolitik erwachſen und bezeichnend iſt es daß
allein der Führer der Freihändler in Frankreich Lecroy Beulich er
hobenen Hauptes über die Skandalenthüllungen fortſieht Um dem
Nothſtand wo er ſich in Deutſchland breit macht wirkſam zu begegnen
müſſen wir gänzlich mit dem verwerflichen Protektionismus brechen
Die ganze Bismarck ſche Wirtſchaftspolitik taugt von Grund aus nichts
damit müſſen wir vollſtändig brechen Wenn die Debatte dazu bei
trägt dieſe Erkenntniß zu verbreiten ſo wird ſie ſehr nützlich gewirkt
haben

Abg Graf Kanitz konſ Die Entvölkerung des platten Landes
und die Uebervölkerung der großen Städte und Jnduſtriebezirke haben
naturgemäß zu großen Unzuträglichkeiten führen müſſen eine Thatſache
auf welche meine politiſchen Freunde ſchon ſeit langen Jahren warnend
hingewieſen haben Wir ſehen nun in Strikes und in Arbeitsloſigkeit
die Folgen dieſer Verſchiebung Was die Verhältniſſe im Saar Revier
betrifft ſo hat ſich die dortige Bergbehörde unſtreitig einem zu großen
Optimismus hingegeben Zur Erklärung des Strikes bleibt kaum etwas
Anderes übrig als daß die Bergbehörde der ſehr rübrigen Agitation
der Sozialdemokraten gegenüber eine zu große Nachſicht bewieſen hat
Es iſt von Unterhandlungen zwiſchen der Bergbehörde und den Striken
den geſprochen werden Worüber foll denn aber eigentlich verhandelt
werden Der Herr Miniſter ſagt ja felbſt daß die Bergleute auch nicht
den geringſten Grund zur Unzufriedenheit haben Welche Konzeſſionen
können ihnen alſo da noch gemacht werden Jch kann nur dringend
wünſchen daß die Bergbehörde ſtrenge Disziplin übt die mir am aller
nothwendigſten zu fein ſcheint Dann muß aber auch der Uebervölkerung
der großen Städte entgegengetreten werden die heute mit allen Mitteln
auf Koſten der Entvölkerung des platten Landes befördert wird Jn
den Städten werden öffentliche Mittel zur Unterſtützung der Arbeits
loſen bewilligt Warum bringt man ſie denn nicht lieber auf
das vlatte Land zurück wo die Arbeitskräfte fehlen Eine
Abänderung des Geeſetzes über die Freizügigkeit erſcheint unter
ſolchen Umſtänden dringend geboten Es iſt ſchon ſo viel über die
Nothwendigkeit billigen Getreides im Intereſſe des armen Mannes
geſprochen und die Herabſetzung der Getreidezölle oder gar deren Auf
hebung gefordert worden Heute haben wir nun ſo billige Getreidepreiſe
daß die Landwirthſchaft nicht dabei beſtehen kann Aber nach wie vor
wird von einem Nothſtande geſprochen Die Jnterpellanten haben auch
von der Noth des Kleingewerbes die ja leider vorhanden iſt geſprochen

e

Händedruck und Janos beeilte ſich ſeiner Tochter Mittheilung
von dem bevorſtehenden Zuſammentreffen mit der Walden
burgſchen Familie zu machen

Er erklärte ihr daß ihm viel daran gelegen ſei dem
einflußreichſten Großindnſtriellen Leipzigs mit dem er in
dauernde Geſchäftsverbindung zu treten gedachte die beſte
Meinung von ſich beizubringen und bat auch Melitta nichts
zu unterlaſſen was die Familie Waldenburg angenehm be
rühren könnte

Schön wie ein wonniger Maienmorgen ſtand Melitta
auf dem Balkon ihres Zimmers Geſtern noch beim Abſchied
von ihren Penſionsfreundinnen hatte ſie geglanbt es würde
ihr unmöglich ſein ſich in die neuen Verhältniſſe zu finden
Jm Koupee auf der Fahrt nach Luzern hatte ſie mit ge
heimem Beben dieſem erſten Tage in der großen Welt ent
gegengeſehen und nun als der Vater ihr ſchon am erſten
Morgen bedeutungsvolle Pflichten auferlegte ſie gewiſſer
maßen zur Repräſentantin ſeines Hauſes machte und das
ohne jede weitere Vorbereitung überkäm ſie wie mit einem
Schlage eine gewiſſe ſiegesfrohe Kraft Alles Bangen und
Zagen war von ihr gewichen ſie fühlte ſich ganz als die
Tochter ihres Vaters des reichen Bauquiers als die Erbin

von Millionen tAlſo ein Sohn und eine 7ochter von Herrn Walden
burg ſind auch hier in Luzern Papa Das iſt ja hübſch
Du haſt ſie doch eingeladen unſere für morgen projektirte
Seefahrt mitzumachen

Gewiß Melitta und habe anch bereits ihre Zuſage
Das muß ſehr unterhaltend werden meinte Melitta

langſam vom Balkon in das Jnnere des Zimmers tretend
in welchem aus einem großen Stehſpiegel heraus ihr reizendes
Selbſt entgegenſtrahlte

Lächelnd nahm ſie einen der duftenden Maiglockenſträuße
aus der Vaſe in welcher ſie über Nacht geborgen waren
und ſteckte ihn in den Gürtel

Komm Papa laß uns frühſtücken und dann mache ich
eine kleine Vootfahrt über den See und zurück Jch darf
doch inzwiſchen magſt Du Deine Briefe ſchreiben ja
Bitte Deinen Arm Papa laß uns jetzt in den Salon
hinnntergehen

Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und ven Saalkreis
n h ääää A8Aber ſie ſind es ja gerade welche ſich allen Anträgen gegenüber ide

auf die Hebung des Handwerkes gerichtet ſind ablehnend verhalten
So lange auf dem platten Lande Mangel an Arbeitern wie das gegen
wärtig der Fall iſt beſteht dahin kann ich meine Aeußerungen uſammen
faſſen kann ich die Nothwendigkeit eines Eingreifens des Reiches zur
Beſeitigung des Nothſtandes in den Großſtädten und Jnduſtriebezirken
nicht anerkennen Wollen die Sozialdemokraten Nothſtände verhindern
ſo mögen ſie nur ihren Einfluß aufbieten um dem Arbeitermangel auf

dem platten Lande abzuhelfen Beſſeres können ſie nicht thun
Abg Pfähler natlib verbreitet ſich eingehend über die Noth

wendigkeit einer ſtrengen Disziplin in den Bergwerken bleibt auf der
Tribüne aber unverſtändlich

Abg Auer Soz giebt Ziffern aus mehreren deutſchen Orten über
die Zahl der dortigen Arbeitsioſen Die Herren Miniſter ſind doch
ſchlecht unterrichtet wenn ſie ſagen daß ein allgemeiner Nothſtand
nicht beſtehe Er beſteht wenn er auch noch nicht bis in die Miniſter
hotels vorgedrungen ſein mag Auch die Berichte der Fabrikinſpektoren
beweiſen das Vorhandenſein eines Nothſtandes Die Herren mögen
ſie nur einmal genau ſtudieren Der Herr Staatsſekretär von Bötticher
hat zum Beweiſe einer Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage auf die
ſteigenden Einnahmen bei der Eiſenbahn Poſt und Telegraphen
verwaltung hingewieſen Wie konmt es denn aber daß gerade in dieſen
Betrieben Lohnherabſetzungen erſolgten Solche ſind in den Werk
ſtätten der Eiſenbahn Direktion Erfurt kurz vor Weihnachten vor
genommen worden An meine Partei hat der Herr Staatsſekretär das
Erſuchen gerichtet ihren Einſluß aufzubieten damit der Strike bald
aufhöre Die Sozialdemokratie iſt hierzu außer Stande wie ſie auch
keine Verantwortung für den Strike ſelbſt übernehmen kann Die
dortigen Arbeiter unterſtehen dem Einfluß der Herren von Stumm
und Pfähler Es iſt uns geſtern auch vorgeworfen die deutſche
Produktion zu ſchädigen Das iſt unwahr Das geflügelte Wort
billig und ſchlecht rührt von Profeſſor Reuleaux her die Löwe

Affaire iſt von Ahlwardt Einem von der Rechten Widerſpruch
er iſt ja doch auf dem konſervativen Parteitag bis in den Schelkenkönig
hinein gefeiert worden aufgewühlt und die Freiſinnigen haben um
ſich für ihren verletzten Löwen zu rächen die Krupp ſchen Kanonen
lieferungen zur Sprache gebracht Da kann man ſich nicht
wundern wenn die Sozialdemokraten dabei ſtehen und ſagen Das
ſcheint ja eine nette Geſellſchaft zu ſein Mit dem vielgenannten
Rechtsſchutzverein der Bergleute im Saargebiet hat die ſozial
demokratiſche Partei als ſolche gar nichts zu thun Es mögen
wohl Sozialdemokraten dabei ſein vielleicht auch im Vorſtande
aber irgend welchen größeren Einfluß auf den Verein haben wir
nicht Es iſt bezeichnend daß während in allen Bergwerksgebieten
Deutſchlands Strikebewegungen entſtehen im demjenigen berg
männiſchen Wahlkreiſe welcher von einem Sozialdemokraten vom
Abg Stolle hier vertreten wird in Zwickau nichts davon bemerkt
worden iſt Hier hat die Sozialdemokratie Einfluß und ſie hat den
ſelben aufgeboten in der heutigen ſchwierigen Zeit den Ausbruch eines
Ausſtandes zu verhindern Der Abg Frhr v Stumm hat keine Ur
ſache ſich über zu milde Behandlung der Sozialdemokraten zu beklagen
uns gegenüber gilt das Koalitionsrecht ſchon lange nicht mehr Wenn
die Bergbehörde im Saargebiet alle Arbeiter entlaſſen hätte ſo wäre
das gleichbedeutend mit dem Schlachten der Henne geweſen die goldene
Eier legte Die Bergleute des Saargebietes ſind hauptſächlich durch
die Beſtimmungen der neuen Arbeitsordnung aufgeregt worden Dar
nach kann ein Bergmann erſt nach neun Jahren Vollhauer werden
Der Miniſter v Berlepſch hat geſtern den Strikeführern Unterſchlagung
zum Vorwurf gemacht Bisher wurden ſolche Vorwürfe nicht erhoben
ſo lange ſie nicht durch Gerichtsbeſchluß ewieſen waren

Handelsminiſter v Berlepſch Dem Vorredner erwidere ich daß
ich nur die Thatſache konſtatirt habe daß vier Perſonen wegen Unter
ſchlagung verhaftet ſind Hierzu bin ich berechtigt

Staatsſekretär v Bötticher erklärt er habe geſtern nicht jeden
Nothſtand geleugnet wie der Abg Auer behauptet lokale Nothſtände
vielmehr ausdrücklich anerkannt

Die Weiterberathung wird hiernach auf Sonnabend 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Vormittag kurz vor 11 Uhr im allerbeſten Wohſſein
wieder in Berlin eingetroffen Vom Bahnhofe aus begab ſich der
Monarch direkt nach dem Reichskanzlerpalais und hatte daſelbſt
eine längere Konferenz mit dem Grafen v Caprivi Später ar
n der Kaiſer im königlichen Schloſſe in ſeinem Arbeitszimmer

allein
Nachdem der Reichskanzler die von ſeiner Kom

miſſionsrede gegebenen Preßauszüge für unzulänglich und un
zuverläſſig hat erklären laſſen wird bei dem Mangel der ſteno
graphiſchen Aufnahme der von der Kommiſſion zu erſtattende
ſchriftliche Bericht die maßgebende Stelle für Keuntnißnahme nnd
Benurtheilung der Rede werden Der Reichskauzler wird den Be
richterſtatter bei Abfaſſung des Referats über die Rede unter
ſtützen Die Vertreter auswärtiger Mächte in Berlin dürften auf
eventuelle Anfragen die Antwort erhalten daß die Preßberichte ein
nnrichtiges Bild der Rede gegeben hätten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth heute
den Kolonialetat für die Schutzgebiete Kamernn und Togo
Den breiteſten Raum nahmen die Verhandlungen über das ſüd
weſtafrikaniſche Schutzgebiet an Dieſelben wurden nicht abge
ſchloſſen werden vielmehr morgen fortgeſetzt werden

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichs
tags hat die Wahl des Abg v Neden nat lib 9 hannover
ſcher Wahlkreis Hameln Linden mit 5 gegen 4 Stimmen für
ungültig erklärt

Der Geſetzentwurf über die Verbeſſerung des
Volksſchulweſens und der Lehrerbeſoldungen aus den
Ueberſchüſſen der Einkommenſtener iſt nach den Ergebniſſen der
erſten Berathung im Abgeordnetenhauſe als vollkommen ans
ſichtslos zu betrachten Er iſt durch das Centrum und die
Konſervativen zu Falle gebracht worden

Die Grundzüge des Wahlgeſetzes ſcheinen bei der
Mehrheit des Abgeordnetenhanſes insbeſondere bei den beiden kon
ſervativen Fraktionen und den Nationalliberalen im Allgemeinen
Zuſtimmung zu finden Das Centrum wird vorausſichtlich ver
ſuchen noch einige Abänderungen im Sinne einer Verſtärkung des
Wahlrechts der untern Klaſſen anzubringen vielleicht auch das
geheime Wahlrecht herzuſtellen Grundſätzliche Abänderungen
dürften keine Ausſicht auf Erfolg haben

Neue Geſetze ſchaffen iſt leichter als ſie durch
führen Beſonders das Alters und Juvaliditätsgeſetz
ſtößt bei ſeiner Verwirklichung auf die größten Schwierigkeiten
Erſt kürzlich wurde von einer bayeriſchen Stadt geſchrieben in

der man zur Ausführung des Geſetzes überhaupt noch keine Ver
anſtaltung getroffen habe Noch ſchlimmer ſcheint es in Oſtpreußen
zu ſtehen Dort ſollen tanſende von Quittungskarten nur zum
geringen Theil mit Marken beklebt ſein

Das geplante Reichs Seuchengeſetz wird auch
die wichtige Frage zur Entſcheidung bringen welche Maßregeln
gegen eine Sencheneinſchleppung ans dem Auslande zu treffen
ſeien Die hierüber im Reichsgeſundheitsamte ſtattgehabten Be
rathungen der Kommiſſion für Aufſtellung eines Eutwurfes zum
ReichsSeuchengeſetze erſtreckten ſich auf folgende Punkte 1 Ab
ſperrung der Reichsgrenze a gegen Perſonenverkehr gegen
allen Waarenverkehr 2 Beſchränkung des Grenzverkehrs a durch
Einfuhrverbote n dgl b durch Quarantänevorſchriften 3 Ver
D von Menſchenanſammlungen Märkten in der Nähe der

renze

Die Oberpräſidenten ſind zu eingehenden Gut
achten über die bisherigen Wirkungen der Sountagsruhe im
Handelsgewerbe und über diejenigen etwa erforderlichen Ver
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15 Januar Nr 13
ändernngen der jetzt geltenden Beſtimmungen aufgefordert
ohne Verändernug des Geſetzes alſo auf dem Verwaltung
wege getroffen werden könnenS Sia Defizit Anleihe ſteht bevor Nach der Uebſ

f Bodench der preußiſchen Staatseinahnien und Ausgaben für dacht 8o1 92 hat nämlich der Endabſchlutz dieſes Rechnung en

jahres einen Fehlbetrag von 42883 886 Mk ergeben Ne in in
einem dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Geſetzentwurf ſoll dammeiman

dieſen Betrag im Wegeinanzminiſter ermächtigt werden5 entſprechenden Betrages dine hohlſtandAnleihe durch Veräußernug eines Poher Ton iſ
chuldverſchreibungen zu beſchaffen on höJn der Angelegenheit der Welfenfond W

Quitktungen erhält der Vorwärts eine Mittheilung a indvieh
Zürich wonach der dortige Verleger Cäſar Schmidt von ein Och
Welfenfondsbroſchüre zehn Abdrücke machen ließ und davon a ich noch
Exemplare nach Deutſchland ſaundte 5000 Exemplare ſeien J Begn
Schmidt beſtellt worden der von der Echtheit der Quittungen jegen t
bedingte Beweiſe gehabt habe wenngleich er dies in einem Schrei

an die Fraukf Ztg abgelehnt habe
Ein Rücktritt v d Goltz Paſcha s aus dem V

och fügen
nirſchend b

utrage mit der Türkei der ja auch nur proviſoriſch verlängf n an
worden war ſieht wie der B Börſ Ztg ans gut nnt nd klirrt
richtete Kreiſen erfährt in zwei Monaten bevor Goltz Paſé e Wel

eines ch die Weder in der preußiſchen Armee den Rang charakteriſirt
Geuerglmajors bekleidet ſoll die Führnng einer Diviſion erhalt
Man hätte dann einen bemerkenswerthen Vorgang inſofern zu v
zeichnen als v d Goltz bekanntlich als Oberſtlientenant aus
prenßiſchen Armee ansſchied dann im Dienſte der Tüi
prenßiſcherſeits den Charakter als Oberſt und als Generalma
erhicit und che er das Kommando einer Diviſion erhalten ka
erſt ein Patent als Generalmajor und dann als Generallienteng
erhalten müßte

Verſchiedene Petitionen von diſſidentiſch
Eltern die ſich über die vom Kultusminiſter verfügte
weiſung ihrer Kinder zum Religionsunterricht in der Schule
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ſt es dochklagen ſind der Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhanſes das ſollt

gegangen r venn überZur Ansſtandsbewegung iſt mitzutheilen daß die Fro
Strike im Saarrevier zu Ende geht obwohl nochmals in ein
Verſammlung zur Durchführnng der Arbeitseinſtellung aufgeford
war Jn dieſer Verſammlung wurde auch als man fragte w
ans den zahlreichen Entlaſſenen werden ſollte der Ruf lan
Ränbermann Am hentigen Freitag arbeiteten bereits wie
gegen 19000 Mann nnd die Strikeführer fangen an ihre Sag
verloren zu geben Neue Ruheſtörnngen ſind nicht mehr vor
kommen Auch im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrev
nimmt die Zahl der Strikenden ſchnell ab an Unfug fehlt
allerdings nicht Die Verhaftungen von Strikeführern nehm
ihren Fortgang alle öffentlichen Verſammlungen ſind verbot
Hente waren 18000 Mann ausſtändig Mit der Entlaſſung v
kontrakthrüchigen Arbeitern iſt begonnen

Lixgnitz 13 Jannar Die Reichstagswahl findet
20 Februar ſtatt Neben dem antiſemitiſchen Kandidaten iſt e
beſonderer konſervativer aufgeſtellt worden

Königsberg 13 Januar Der Vorſitzende des of
preußiſchen konſervativen Vereins Graf Dönhoff
Friedrichſtein und der Schriftführer Landrath Hülleſe
legten in der letzten Ausſchußſitzung ihre Aemter nieder weil
Antrag Dönhoff s ſich von dem Tivoli Programm des Berlin

entralvereins zu trennen abgelehnt wurde

OeſterreichUngarn
Wien 13 Januar Faſt ſämmtliche Blätter beſprechen

Rede des Reichskanzlers Grafen Caprivi und betone
daß das was der Reichskanzler geſagt nicht nen ſei Auffallet
ſei nur der Skepticismus mit welchem ſich der Kanzler über d
Ernenerung des Dreibundes ausgeſprochen habe Seine Bemerkun
daß weder zwiſchen den Monarchen noch zwiſchen den Regierung
der verſchiedenen Staaten derzeit Feindſchaft beſtehe werde dur
die Tendenz der ganzen Rede in den Hintergrund gedrängt

Ein hieſiges Blatt dem die Verantwortung überlaſſe
bleiben muß bringt folgende Enthüllung über die fra
zöſiſch ruſſiſche Militär Konvention Falls Rußla
oder Frankreich von Dentſchland allein oder Deutſchland und ſein
Verbündeten angegriffen werden ſollte verpflichtet ſich der dir
nicht angegriffene Theil binnen 6 Wochen 600000 Mann zn ſtelle
binnen ferneren 3 Wochen ſind weitere 600 000 Mann von de
Nichtangegriffenen in s Feld zu führen Den Frieden darf Ein malſe

ohne den Anderen nicht ſchließen Den viele

hum i
lcht Jricht de

Oer Nachden

Von
Lechſel
Fakultät vo
on Prof 1
er medizin
er philoſo

joff über
Sym

nann diri
uchtes Syn
ungen Kor
Herrn Fro
bachten de
reilich dieſ
Merkmal d
ſten und

der Arbeit
mich das O
pies verſt

Der dritte
ein Den
ine zweckn
erner dad
moll T

richt lange
erſten Gei
hatten abe
gelegt J
arbeiteten
zeigte ſich
Ouverture
gleichfalls

a d St
ſtein wur
Legende v
dienten B

AusſichtJtalien reRom 13 Jannar Der ofſiziöſe Folchetio bemerkt on Schu
der Rede Caprivi s ſie ſei genau nach dem Schema gem ad Fi
das Bismarck für die Vertheidigung der Militärvorlagen geſchaff
habe Caprivi verſtände jedoch nicht es ſo geſchickt wie jener Äheim n
handhaben weshalb auch der Erfolg ſeiner Rede zweifelhafſſie dem
bieibt Die einzelnen Anführungen mit denen Caprivi operit
ſeien nicht durchaus abzuweiſen aber in der Art wie ſie z
ſammengeſtellt worden führen ſie zu unhaltbaren Schlüſſen

Frankreich
Paris 13 Januar Caprivis Erklärnugen in d

Militär Kommiſſion machten hier den tiefſten Eindruck D
Morgenblätter proteſtiren größtentheils gegen die Anſpielnngi
über die Möglichkeit einer Diktatur in Frankreich

Aufſehen erregt ein heftiger Artikel Briſſons in da
Blatt Siècle gegen Carnot deſſen Rücktritt gefordert wir
Die Lanterne eröffnet gleichfalls einen Feldzug gegen den Pr
ſidenten der Republik Die Vorſtände der republikaniſche
Staatsgrnppen ſprachen ihre Beunrnhigung über die Menge de
gegen Carnot in Umlauf geſetzten Verläumdungen ans und ve
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ſicherten Ribot ihrer thatkräftigen Unterſtützung dies zu vef Saal
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Gereimte Ungereimtheiten Gaſth
Halle 14 Jannar lung

Das war ein großer Freudentag für alle Schlachtvic en
Sorten da Halles Viehhof ward geweiht mit ſeierliche Reſtar
Worten Ein dankerfülltes Mäh und Muh entrang ſchzum A
tauſend Schlünden nur Du mein Pegaſns nur Du Vette
willſt Dich darein nicht finden Es können Schaf und Schwef zur So
und Rind ſich kaum vor Freuden faſſen daß ſtandesmäßig ſ orf
fortan ſich können ſchlachten laſſen Nur Du mein treu
Flügelroß trabſt auf des Trübſiuns Bahnen wie dämpf
Deinen frohen Muth roßſchlächteriſches Ahnen Wie ſind
Gefühle falſchen Stolz die Deinen Buſen ſchwellten Weif
Du nicht daß heut Ochſen mehr als Dichterpferde gelten
Dereinſtmals als Pythagoras entdeckt ne neue Wahrheit
ließ tödten 100 Ochſen er Das wär des Sinnes baar heut

Seit jener Hekatombe hat wer neue Wahrheit kündet
der Ochſen Feindſchaft ſich verdient ſie gegen ſich verbünde

Und allzu häufig trifft s dann zu und vielfach wird s b
richtet daß dann den kühnen Geiſtesheld die Ochſenſche
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der Kutſcher ausſtehen müſſen kann Jedermann ermeſſen

Nr 13 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Januar Seite 3
rnichtet Darum mein Pegaſus ſei klug ſtellſt Du Dich
ts auf Erden gut mit den Ochſen geht s Dir wohl wirſt
t und fett Du werden Und hindert Dich Embonpoint
je Flügel zu entfalten es iſt ganz gut ſtets unter ſich

en Boden zu behalten Darum allons Zum Schlachtviehhof
ſollſt Du mich heute bringen die Zweimillionen Herrlichkeit
gebührend zu beſingen Wie friedlich liegen Schaf und

ind in ihren ſaubern Stübchen im Schaſſtall koſt der
hammelmann ſein wolliges Viehliebchen den
Vohlſtand ſieht man überall die Stimmung iſt vortrefflich
er Ton iſt frenndlich der hier Herrſcht zum mindeſten
ieh höflich Selbſt in des engſten Stalles Raum ver
inden die Geberden Ach welche hohe Luſt iſt s doch
indvieh zu ſein auf Erden und beilgetroffen brüllte gar
ein Ochſe im Erblaſſen Anf dieſe Weiſe möchte ich

nich nochmals ſchlachten laſſen
Genug es kann mein Pegaſus ſein Schandern nicht be

jegein wohlan ſo will ich ſeinem Wunſch mich dieſesmal
och fügen Hei wie er ſeine Nüſtern bläht und
nirſchend beißt die Zügel Die Mähne flattert in dem Wind

er ſpannt die Rieſen Flügel Es iſt der luſt ge Carneval
zu dem mich trug mein Rappe anf meinem Haupt klingt

ud klirrt leis eine Schellenkappe Aus luft gem Sitz ſchau
ch die Welt tief unter meinen Füßen es will die Menſch
eit unter mir in Narrethei zerfließen Jn einem einz gen
ande unr das ſonſt in allen Stunden der Narrheit dient
jat ihre Luſt ein jähes End gefunden Jn Frankreich
arf der Carneval das gatuze Jahr regieren hent aber juſt
jaß er begaun geht s dort an s demaskiren Von
anchem Viedermannsgeſicht muß jetzt die Larve ſinken

tatt Schellenklingen klappert s nur von Geldern welche
iechen Manch Einem der nnn demaskirt wird in der
Themis Hallen dürft Faſtnacht nun auf einen Tag mit
ſchermittwoch fallen Obgleich nun ſehr erfreulich iſt

der Schluß der Maskerade in and rer Hinſicht wiederum
ſt es doch wirklich ſchade denn hätte es die Franzen nicht
pas follt Europa machen Worüber frag ich ſollt die Welt
venn über ſie nicht lachen Sind in der Welt Menagerie

die Franzen doch die Affen drum möge auch ihr Narren
hum in Zukunft nicht erſchlaffen Und nur anf Eines habet
lcht Jhr Herrn am grünen Tiſche daß dieſer wilde Affe
ticht dem Käfige entwiſche J W

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Januar
Von der Univerſität Vorgeſtern fand der halbjährliche

Lechſel des Decanats ſtatt Dieſes ging in der theologiſchen
Fakultät von Prof D Kautzſch auf Prof D Loofs in der juriſtiſchen
on Prof Dr Stammler auf Geh Juſtizrath Prof Dr Fitting in
er mediziniſchen von Prof Dr Bernſtein auf Prof Dr Harnack in
er philoſophiſchen von Prof Dr Droyfen auf Prof Dr Kirch
yoff über

Symphonie Concert Herr Stadtmuſikdirektor M Friede
nann dirigirte auch am vorgeſtrigen Donnerstag ein erfreulich gut be
uchtes Symphonie Concert in den Kaiſerſälen Diesmal galt es einen
ungen Komponiſten unſern zweiten Kapellmeiſter vom Stadttheater
Herrn Franz Keſſel in ſeinen erſten Kompoſitionsverſuchen zu be
bachten deſſen Symphonie in dur zur Aufführung kam Es iſt ja
reilich dieſe Schöpfung noch ein Verſuch ein Produkt welches das
MNerkmal des Sturmes und Dranges an ſich trägt und beſonders im
ſten und zweiten Theile der Läuterung noch bedarf aber doch kann

Der Arbeit ein kompoſitoriſches Geſchick nicht abgeſprochen werden und
mich das Orcheſter zu behandeln wie der dritte und vierte Theil be
vies verſteht der Schöpfer derſelben in nicht zu verkennender Weiſe

er dritte Theil Feierlicher Marſch ſchien uns der werthvollſte zu
ein Dem Charakter des vierten Theiles gemäß ließe ſich vielleicht
ine zweckmäßigere Bezeichnung finden Das Concert war aber auch
erner dadurch intereſſant daß es das Andante aus dem Quartett

moll Tod und Mädchen von Schubert zu Gehör brachte was vor
richt langer Zett vom Leipziger Kammer Quartett geſpielt wurde Die

erſten Geiger waren freilich etwas dabei in Meinungsverſchiedenheiten
hatten aber dieſelben im Siegfried Jdyll von Wagner vollauf beiſeite
gelegt Jn der Schlußnummer dem von Fr Liszt ſymphoniſch be
arbeiteten Rakoczy Marſch einem Meiſterwerk der Jnſtrumentation
zeigte ſich unſer Orcheſter in ſchönſtem Glanze wie es auch die
Ouverture zu König Manfred in vorzüglichſter Art ſpielte Die
gleichfalls ausgezeichnet vorgeführten Zugaben der kleine dur Satz
a d Sturm von Taubert und Lichtertanz der Bräute von Rubin
ſtein wurden dankend aufgenommen Auch ein Harfen Solo Feen
Legende von Oberthür von Herrn Moſer vorgetragen fand wohlver
dienten Beifall

Concert Wie uns mitgetheilt wird iſt es gelungen Frau
Amalie Joachim noch für einen zweiten Liederabend zu engagiren
Den vielen Freunden und Verehrern der hochgeſchätzten Frau wird die
Ausſicht auf einen hohen und künſtleriſch ſeltenen Genuß eine hoch

Die Künſtlerin wird eine Ausleſe der beſten Lieder
don Schubert Schumann Brahms und Franz bringen

Ein Wort an die Pferdebeſitzer und Kutſcher Ein
Thierfreund wies kürzlich auf eine große Unſitte hin welche leider viel
fach vorkomme Dieſelbe beſteht darin daß Kutſcher die Candare
beim Ausſchirren einfach in der Remiſe hängen laſſen Morgens legen
ſie dem Pferde dann die eiskalte Gebißſtange nebſt Ketten an
und nicht ſelten paſſirt es daß dabei die Haut an dem eiſigen Metall
hängen bleibt Welche Schmerzen die Thiere durch ſolche Nachläſſigkeit

Jener
Thierfreund ſelbſt Pferdebeſitzer betonte er halte ſtreng darauf daß
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Pferde ausgeſchirrt ſeien
die Candaren im warmen Stalle aufbewahrt würden ſobald die

Es empfehle ſich auch die Gebißketten und
Stangen vor dem Gebrauch einige Zeit in warmes Waſſer zu
halten Man erſpare durch ſolche einfache Vorſichtsmaßregel dem
Pferde empfindliche Schmerzen ſich ſelbſt aber Schaden

br Kleiner Brand Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Blücherſtraße 8 gerufen um
einen daſelbſt entſtandenen Schornſteinbrand zu löſchen Nach
kurzer Zeit war die Gefahr beſeitigt

Wohin gehen wir am Sountag Stadtthegater Nach
mittags Oberon Abends Die Puppenfee und Precioſa
Concordia Theater Goldteufel WalhallatheaterFrühſchoppen Concert Nachm u Abds Spezialitäten Vorſtellung
Saalſchloßbrauerei Concert Kaiſerſäle Concert
Wintergarten Concerte Magier Prof St Roman Haaſe s
Bellevue Sémada Enfemble Tinzer Garten Frei Concert

Renelts deutſches Sekthaus Hotel Continental
Gaſthaus Schönleben Walter Reicherts Weingroßhand
lung Probierſtube Aßmann s Hamb Frühſtückszimmer Glauchaiſches Schützenhaus Kränzchen und Ball
Reſtaur zum Deſſauer Hotel gold Hirſch F Obſt s
Reſtaurant Concerthaus Kränzchen Reſtaurant
zum Auguſtiner Heimſath s Reſtaurant Conditorei
Vetterling Rackwitz s Reſtaurant Gaſthaus
zur Sonne Giebichenſtein Zither Concert DreiLilien Paſſen
vorf Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
b Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtern abgehaltenen

erſten diesjährigen Generalverſammlung fand durch die Rendanten die
Rechnungslegung der verſchiedenen Kaſſen ſtatt Dieſelbe ergab folgende
Beſtände a Vereinskaſſe 1428 Mk 86 Pf b Sterbekaſſe 12449 Mk
45 Pf c Vergnügungskaſſe 5 Mk 60 Pf Bibliothekskaſſe 22 Mk
97 Pf Geſammtvermögen 13906 Mk 88 Pf Nach Abgang von 34
und Zugang von 26 Mitgliedern betrug der Mitgliederſtand am Jahres
ſchluß 658 Durch Tod ſchieden 25 aus für welche 1467 Mk 50 Pf
Sterbefallsunterſtützungen an die Angehörigen gezahlt wurden Jn den
Vorſtand würden nen bezw wiedergewählt die Herren Schloſſermeiſter
Speck Sattlermeiſter Hartmann Schoruſteinfegermeiſter Fiſcher
Tiſchlermeiſter Schondorf Klempnermeiſter König und Mechaniker
Wallenburger Die Generalverſammlung der Mitglieder der
Vereinsvorſchußbank findet am 18 Jannar ſtatt

Der Volksbildungsverein hält am morgigen Sonntag Abends
6 Uhr einen Familienabend im Weißen Roß ab zu dem Freunde
der Sache willkommen ſind

Gerichts ZeitHerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 13 Ja mar
Stille Compagnons Der im Jahre 1869 geborene Ludwig

Dufft war im November und December v J bei der hieſigen Firma
Curt Herbſt als Hausdiener angeſtellt Er mißbrauchte ſeine Stellung
indem er im Verlaufe dieſer beiden Monate eine Menge Waaren wie
Cacao Chokolade Zucker Geſimdheitskaffee Erbſen Cigarren 1 Fl
Rothwein 1 Fl Ungarwein 1 Fl Likör etwas Seife Preißelbeeren
älle Waaren zuſammen in einem Werthe von ca 60 Mk entwendete
Bei einer Hausſuchung wurde das geſtohlene Gut bei dem Schuhmacher
meiſter Karl Louis Meinhardt bei dem D wohnte vorgefunden
und beſchlagnahmt der deswegen wegen Hehlerei mitangeklagt war
Dufft war geſtändig Meinhardt hingegen will von dem unrechten Er
werb der Sachen nichts gewußt vielmehr der Angabe des D daß er
dieſelben gekanft Glauben geſchenkt haben Das Gericht fand den D
des Diebſtahls in 10 Fällen und den M der Hehlerei in 7 Fällen
ſchuldig Das Urtheil lautete gegen Dufft auf 3 Monate gegen
Meinhardt auf 1 Monat Gefängniß

Eiferſucht ſpielte eine hervorragende Rolle in einer Verhandlung
gegen den Fabrikarbeiter Emil Franz Schiffmann und deſſen Ehe
frau Lina Schiffmann Die Zeugin verehelichte hat ihren Mann
in Verdacht daß er ſie mit der Angeklagten Sch hintergehe Das
Verhältniß zwiſchen ihr und den Angeklagten iſt daher von je ein ſehr
geſpanntes geweſen es war zwiſchen ihnen ſchon öfters zu Auftritten
gekommen in denen es beide Theile an Schimpfereien und gegenſeitigen
Verhöhnungen nicht hatten fehlen laſſen Nach einem ſolchen Auftritte
im April v J lauerten die Angeklagten der die ſich zu jener Zeit
in geſegneten Umſtänden befand des Abends in dem Hausflur ihrer
Wohnung auf überfielen ſie und mißhandelten ſie durch Schläge
Weitere üble Folgen hatten die erhaltenen Schläge für die K nicht
wohl aber für die Sch ſchen Eheleute die ſich heute wegen gemein
ſchaftlicher Körperverletzung und der Ehemann Sch außerdem wegen
Bedrohung zu verantworten hatten Der Angeklagte ſoll der K nach
ihrer Ausſage nämlich zugerufen haben Warte Du A wenn ich
Dich das nächſtemal erwiſche ſchlage ich Dich todt Die Zeugen
ansſagen geſtalteten ſich für die Angetlagten günſtig Keiner der Zeugen
will dieſe Aeußerung gehört haben ebenſowenig haben dieſelben bei dem
Sch einen Stock bemerkt mit dem er wie die K behauptet ſie über
den Kopf geſchlagen haben ſoll Dagegen bekunden die Zeugen beinahe
übereinſtimmend daß die K in der Prügelei mit einer Flaſche nach der
Sch geworfen habe Die Ausſagen der K verloren noch dadurch an
Gewicht daß feſtgeſtellt wurde daß ſie wegen Eigenthumsvergehen
vielfach vorbeſtraft und wegen ihrer böſen Zunge arg berüchtigt iſt
Auch in ſonſtiger Beziehung warf die Beweisaufnahme ein ungünſtiges
Licht auf den Charakter der Angeklagten Der Gerichtshof billigte den
Angeklagten daher mildernde Umſtände zu inſofern als ſie durch die
fortgeſetzten Ehrenbeleidigungen durch die Angeklagte gereizt geweſen
andererſeits betonte die Staatsanwaltſchaft die Rohheit die in einem
gegen eine in geſegneten Umſtänden befindliche Frau gerichteten Ueber
falle liegt Bezüglich der Bedrohung ſprach der Gerichtshof den An
geklagten frei verurtheilte ihn aber wegen der Mißhandlung zu 10 Tagen
Gefängniß und die Ehefrau Sch die außerdem nach der K mit
einem Stein geworfen zu einer Woche Gefängniß und wegen des
Steinwurfes zu einer Geldſtrafe von 3 Mark

Aus der Umgebung
Merſeburg 13 Januar Selbſtmordverſuch In einem

Pferdeſtalle des Grundſtücks Lauchſtädterſtraße 13 hat fich die Wittwe
des im vorigen Jahre verſtorbenen Fuhrwerksbeſitzers B hier durch
tiefe Schnittwunden an beiden Armen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
lebensgefährlich verletzt Hausbewohner fanden die Unglückliche
in ihrem Blute liegen und holten eiligſt einen Arzt herbei der die
ſchweren Wunden der Frau verband Angeſichts des ſtarken Blut
verluſtes iſt wenig Hoffnung vorhanden die wahrſcheinlich an Schwer
muth leidende Selbſtmörderin am Leben zu erhalten

Nanmburg 13 Januar Auf der Weltansſtellung inChicago wird auch unſere Naumburger Induſtrie vertreten ſein Daß
dies mit Ehren und Tüchtigkeit geſchieht davon kann man ſich heute
auf dem Rathskeller überzeugen woſelbſt nämlich der Schrankpavillon
aufgeſtellt iſt in dem die Gerlach ſche Spielwaarenfabrik ihre Er
zeugniſſe in Chicago vorführen wird Der Schrank iſt ein
Herrn Karl Riedling jup

Kleine Chronik
Berlin 13 Januar Ein Zeichen der Zeit Etwa

120000 Kündigungen ſind bei dem diesmaligen Jahreswechſel
zwiſchen Berliner Miethern und Vermiethern ausgetauſcht worden Da
z Z gegen 40000 Wohnungen leer ſtehen ſo erweckt dieſe große Zahl
der zumeiſt ſeitens der Miether erfolgten Kündigungen in den Berliner
Hausbeſitzerkreiſen lebhafte Beunruhigung

Fulda 13 Januar Jntermezzo auf dem Balle Auf
dem Ball des hieſigen kaufmänniſchen Vereins hat der kurz
verheirathete Gerber Hans Hodes einem Referendar im Saale
eine ſchallende Ohrfeige verſetzt weil der Herr ohne Erlaubniß des
Gemahls mit der hübſchen Gerberin getanzt hatte

Jnnsbruck 13 Januar Großer Brand Jm Bintſchgauer
Dorf Latſch Bezirk Glurns entſtand geſtern ein großer Brand
bei heftigem Nordwind 18 Häuſer und 20 Oekonomiegebäude brannten
ab 12 Stück Vieh verbrannten und 23 Parteien wurden obdachlos

Lyon 13 Januar Räuberiſcher Ueberfall Vier ver
kappte Räuber überfielen auf Schloß Fiquefleur die beiden reichen
Rentnerinnen Potel und eine Frau Mounlins und raubten 800000 Fres
in Baargeld und Werthpapieren Die Räuber verſchwanden ſpurlos

Petersburg 13 Januar Kälte Feuersbrunſt Jn
Petropwalowsk herrſchten vorgeſtern 46 geſtern 44 Grad Kälte
Mehrere Menſchen ſind erfroren Bei der in Kardugan Gouver
nement Moskanu ausgebrochenen Feuersbkunſt wobei ein ganzer
Stadttheil eingeäſchert wurde verloren acht Perſonen das Leben

Sau Francisco 13 Januar Eine furchtbare Feuers
brunſt fand wie der Courrier de Japon meldet am 20 December
v J in Oſagka Japan ſtatt Das Feuer entſtand in einer Spinnerei
und dehnte ſich von dort auf die benachbarten Gebäude aus Ehe man
des Feuers Herr wurde waren bereits 250 Gebände zerſtört
125 Perſonen kamen ums Leben darunter meiſt junge
Mädchen welche in der Spinnerei beſchäftigt geweſen waren
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Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Januar Der Bäcker Eduard Gebhardt und Auguſte Elze Liebenauer

ſtraße 171 Der Arzt Dr med Ernſt Leutert und Elsbeth Roland Gießen
und Scharrengaſſe 5 Der Zimmermann Ferdinand Schaaf und Anna
David Trebnitz und Kl Ulrichſtraße 26 Der Juwelier Friedrich Steiger
und Minna Cramme Leipzigerſtraße 23 und Oleariusſtraße 12 Der
Major g D Arthur Mertins und Gertrud Mertins Stuttgart und Halle

Der Mechaniker Andregs Lößlein und Emma Hennig Halle
Geboren

13 Januar Dem Kaufmann Jgnaz Leutner ein S Joſeph Florian
Auguſt Gütchenſtraße 1 Dem Fabritkarbeiter Paul Erfurt eige T Elſe
Helene Thorſtraße 36 Dem Mechaniker Gottlieb Kuckenburg ein S Alfred
Freudenplan 9 Dem Lackirer Otto Pfeiffer ein S Karl Alfred Friedrich
ſtraße 61 Dem Maſchinenſchloſſer Karl Junges ein S Paul Otto Schützen
gaſſe 15 Dem Handarbeiter Karl Krickemeyer eine T Roſine Johanne
Annag Langeſtraße 21 Dem Fleiſchermeiſter Karl Damm ein S Friedrich
Karl Glauchaerſtraße 74 Dem Schmied Max Mertens ein S Willy
Max Otto Kaiſerſtraße 25

Geſtorben
3 Januar Des Fabrikarbeiter Friedrich Müller Ehefrau Bertha geb

Prinz 49 Klinik Des Kaufmann Guſtav Waage S Fritz 6 Mans
felderſtraße 43 Des Nudelmeiſter Emil Bormann T Henriette 3 M
Zwingerſtraße 19 Des Hilfsbremſer Johann Stock S Johann 1 J
Schmiedſtraße 2 Der Rentner Konrad Klickermann 91 J Leſſing
ſtraße 17

Telegramme und leißte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 14 Jannar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Militär
Kommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern Abend die General

Eugen Richter ſprach indebatte der Militärvorlage fort
längerer Rede gegen Caprivis Ausführungen der die
politiſchen Verhältniſſe Deutſchlands viel zu ſchwarz ausgemalt
habe Der Dreibund werde wahrſcheinlich über ſeinen Ablanf

rn tg 7711 o Doſtoer vo a 5 84 ohinaus dauern e Oeſterreich allein ein direkteAm Balkan hab

9 a d 7 1 9 nJutereſſe Die Regierungen hielten ander Nothwendigkeit der Vorlage

feſt die Offenſive ſei die beſte Strategie aber die Balkan
ſtaaten könnten jedenfalls nicht offenſiv gegen

werden Abg v Stumm wendete ſich gegen Richter währen
Bebel die Vorlage angriff Caprivi erwiderte zu Bebels Aus
führungen welcher die Volkswehr empfohlen hatte daß die Armee
der Nordſtaaten im amerikaniſchen Kriege 1865 koloſſal thener
und wenig leiſtungsfähig geweſen ſei Das Verdth ſche Projekt ſei
begraben um nicht wieder aufzuſtehen Er habe nicht geſagt

v 5 Co dop FAvl z d 7255 Wie De JRußland ſei der ſchlimmſte ſondern der gefährlichſte Feind Deutſch

MRußland verwendet

lands Das Wort der Weg nach dem Balkan führe anch mit
über das Brandenburger Thor ſei ein Citat ans einer pan
ſlaviſtiſchen Zeitung Nachdem noch v Frieſen Bebels Aus
führungen bekämpft hatte wurde die Berathung auf Montag
Abend vertagt

Der Vergarbeiterſtrike
H Frankfurt a 14 Jannar 9 Uhr 35 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frkf
Ztg meldet aus den Strike Gebieten Folgendes Dort
mund Es ſtriken jetzt 22000 Mann Bochum Der
Strike nimmt ab bei der geſtrigen Mittagsſchicht ſind 1500 mehr
angefahren Gelſenkirchen Auf der Zeche Bismarck
wurde ein Arbeiter verhaftet der 3 gel 1 J e r3 gebranuchfertige Dynamit
patronen bei ſich
gefunden

v e 14 99 Not W Jtrug 5 weitere wurden in ſeiner Wohnung

m Saarbrücken 14 Januar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute ſind 21840
Mann angefahren Die geſtrigen Verſammlungen waren ſehr

ſchwach beſucht Der dem Ende zu

Wien 14 Jamar 11 Uhr 45 Min Vorm TDTele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend iſt

O Szwiſchen Lemberg und Oedenburg ein Perſonenznug der Staats
bahn infolge eines Radbruches eutgleiſt Von den Reiſenden
wurden einer ſchwer fünf leicht verletzt auch drei Kondnktenre er
litten Verletzungen

I Paris 14 Jauuar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge der maſſen
haften Zurückziehung der Spareinlagen beſitzt die Bant
von Frankreich faſt keine Zwanzig und Hundertfrauksnoten
mehr Seit Ausbruch der Panamakriſe hat die Bank etwa
180 Millionen in Depoſiten zurückgezahlt

I Paris 14 Januar 10 Uhr 30 Min Vorm TDele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem XIX Siscle
zufolge hat Barhaut zugeſtanden von der Pauama Geſell
ſchaft eine Million verlangt aber nur 375000 Fres erhalten
zu haben

T r t 2 e r t 2 zNewyork 13 Januar Aus San Franucisco wird be
richtet Nach Meldungen aus Canton überfiel Anfangs De

r W a r ſo r Di v 17 r 0cember eine Ränberbande das im Diſtrikte Shinhing ge
Dorf Kamli erpreßte von den Prieſtern mehrere Tauſend
und züt einen großen Schuppen vor dem Tempel an

in welchem die Bevölkerung ein Feſt feierte Die Zahl der bei
der Feuersbrunſt ums Leben gekommenen Perſonen

ird J 1400 die 2 h ler T Dt e un h N 7 nwird auf 0 die Zahl aller Todten und Vermißtenauf 1940 angegeben

legene

TaslsCnöleé

Januar Halle unterhalb 1,60Waſſerſtände Am 14
Trotha 1,26 13 Jannar Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,02 Dresden 0,96 Magdeburg 1,20

2 J
Unſere verehrten Leſer verweiſen wir beſonders guf

den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt über das
Heilverfahren des Herru Frauz Otto ans Berlin Winter
feldt Straße 25

pis um 20 d Mtsventur Ausverkauf er rtinhr
Wäsche

en nün
23 Gr Ulrichstr 23w
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Total Ausverkauf
der gesammten

Damen u Mädcßen Confection
Die ununterbrochene Z7unahme meines werthen Kundenkreises von Halle und ausserhalb veranlasst

mich meine Lokalitäten von Neuem erheblich zu Vergrössern Ich verlege deshalb meine Abtheilung
tiir Hamen und Mädehen Confeetion Ende März nach dem

u RathskKeller Wenbau Venum sowohl hier ein der Neuzeit entsprechendes grosses Special Etablissement zu vVerrichten
durch für die übrigen Abtheilungen in meinem Geschäftshause Raum 2u gewinnen
beabsichtige ich die noch vorhandene

Jackets Capes Mäntel Visites Räcder
gut sortirte Confection wie

als auch da
Vor der Verlegung

um damit gänzlich zu räumen r für jeden nur ernennen Preis r 2u verkaufen

Meine Piècen zeichnen sich bekanntſich durch vorzüglichen Sitz sanberste Väharbeit und nur
solide Stoffe aus und dürfte eine gleich günstige Gelegenheit

So lange der Vorrath reicht offerire ich unter Anderem
Farhige und schwarze Eskimo Jackets prima Qualität extra lang mit vollem Poelz Shaw

zurückgesotzter Preis 10 u II i Saisonpreis 20 u 24 Mk
Farhige und schwarze Eskimo Jackets prima Ouaſität extra lang in den neuesten Fagons

zurückgesetzter Preis G 7 u S Mic Saisonpreis 10 18 u 20 Mk

Ein Posten zurückgesetzier Damen Regen Mäntel und Paletots das Stück 50 u I
Ein Posten zurückgesetzter Kinder Mäntel nur grössere Nummern das Stück L 70 u e

Schwarze Ahbend Mäntel 6 Mk

T eine Parterre Schaufenstermit den zurüeckgesetzten Sesten Preisen vermerkt sind empfehle ich einer geneigten
Beachtung

Ber Verkauf g g

en 2 engere rJ J e h et

e

in Welchen

vorliegenden Confections Bedarf ausser
gewöhnlich vortheilhaft zu decken so bald nie ht wieder geboten werden

I

Farhige Abend Mäntel 9 Mk

die ausgestellten Piècen

esehiüelat zu festen Preisen

Feauiag an ptchee r n
Pfannkuchen umd Kartoffelkringel

mit Panillegueſz
von wunderbarem Geſchmack Kartoffelßuchen feinſten
geriebenen Napfhuchen meine rühmlichſt bekannten
Sperialitäten geriebenen Apfel und Matzkuchen nach
Art der Dresdner Sahnenhuchen feruer

Schlesischen Streueselkuchen

Tafelgeback Sr Majestaät
Melange u Kaiſerzwiebach ſowie eine reiche Auswahl
der geſchmackvollſten Gebäcke

Carl Koch Se
Vorſicht Porſicht

echten Ssrand t Kaffee
als den beſſeren Kaffee Zuſatz erkannt hat läßt ſich durch andere Anpreiſungen
nicht täuſchen und irreführen

Hunderttauſende einſichtsvoller untüchtiger
verbrauchen mit Vorliebeechten Brandlt in
und ſchützen ſich Täuſchungen und Fälſchungen durch Beachtung meiner

S Sehutzmarke J

S

Hausfrauen

e
S Sv eSohn ind meiner Unteer ate e

Se 8ackungen in Kiſtcher chſen und Packeteo er randt Magdeburg

70 n
Liniaturen und Größe n ſtets

räthig

Copiebücher
Biblorhaptes und
Einlagen dazu

Sönneckenmappen
Shannon Register

Briefpapiere
Schreibpapiere

Hanfocouverte
mit Firmadruck

Grsſzte Auszvall
Hilligſte Preiſe

Albin Hentze
Schmeerſtraße 39

Neue Nummer 24

Billardkreide
Queuekreide
Queueleder

Queueoblaten
empfiehlt billigſt

Alhbin Hentze
Schmeerſtraße 39

Nene Nummer 24

r
ZuSaal Dekorationen n

Solſter u Tapezierarbeiten
ſo wie

Hardinen Einrichtungen 2
empfiehlt ſicham Küntein
Dekorateur tSpitze 2 früher 22

z

prakt Dectr d Natur OS Anth Conrad u Spe d Maf

2 54 Leipzigerſtraße 54Großart Erfolge Beſte Refer S

vor

r

V
4

de r JIsenthni Co ſchen Konkursmaſſe Gr

Se J W
e e m J 7a 7 n er Tunfür

Wäſche u feine Damenſchuneiderei
Grün dl Ayterricht im Zuſchneiden Schnitt ezeichnes

Maaßnehmen fowie Anfertigung fämnmtlicher
Wäſchegegenſtände ertheilt in

e 2 bis monatlichem Kurſus
S Segen mäßiges Honorar

Philippine Stopfer
Albrechtſtr 12 früher 29

III

Der Ausverkauf
Ulrichſtr 32 wirdtäglich fortgeſetzt und der alte Beſtand zu jedem annehmbaren Preiſe billigſtabgegeben

s 5 7 T W

c W m
k c 55

2 e S
vr o ewenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

Man verlange ausdrücklteh
Liebig Company s FPleisch Extract

ldung d

GeſchäftsErsffnung
Mein bisher verpachtet geweſenes Ladeng eſchäft Streiberſtr 3 ſeit 1 Januar

d J Streiberſtr 23 hierſelbſt habe ich mit dem heutigen Tage unter der Firma

g n nLolonial und Materialwaaren Tabak und Ci igarrenhandlunKartoffeln en gros und on de in handlung
ſelbſt übernommen Mein Geſchäft beehrender Kundſchaf

e ft ſichere allerfein enzu billigſten Preiſen bei anfmerſamer und reeller Se Wanr
Halle a im Januar 1893 Rduard Braunss
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